
A	Gäd	!	
Wås	wünscht	dar	den	heia	z’Weihnåchtn?	

A	Gäd.	

Geh!	A	Gäd?	So	wås	vo	unromantisch!	
Kaunnst	da	doh	koa	Gäd	wünschn.	

Sicha	kaunn	ich	des.	
Wås	wünscht	da	denn	du?	

Ich	wünsch	mar	an	Pullova.	
Der	passt	fia	Weihnåchtn.	
Na.	Du.	A	Gäd.	Oiso	wirklih.	

Pullova	find	ich	guat.	Åba	wer	woaß,	ob	da	
der	gfoit,	den	da	dei	Mann	kafft.	Er	ois	åida	
Segla,	vielleicht	kriagst	an	dichtn	Windbräka	
in	meeresblau?	

Moanst?	

Oda	er	kafft	da	oan,	der	z’groß	is	oda	z’kloa,	
und	waunn’sdn	umtauscht,	spinnd‘	ah.	Glaub	
mar,	ich	bin	scho	lenga	vaheirat	wia	du!	

Måch	mar’s	net	so	schiach.	
Åba	du	håst	recht.	Wünsch	ih	mar	liaba	a	
Haundtåschn!	

A	Haundtåschn?	De	da	Toni	aussuacha	soid?	

Du	tuast	ja,	wia	waunn	ah	überhaupt	koan	
Gschmåck	hätt!	Freilih	muass	er	de	
aussuachn,	åba	des	wiad	scho	passn.	

Ja,	vielleicht	ois	Großeinkaffsbeidl	firn	
Ostertörn.	Da	Toni	is	ah	Praktiker,	der	
schenkt	da	nix	Scheens,	der	schenkt	dar	was	
Nautisches,	waunn’s	nåch	eam	geht	‐	
an	Multifunktionssåck	fia	ålle	Jåhreszeidn	
und	speziell	fia’d	Segelsaison.	

Du	måchst	mih	noh	fertig!	Åber	gaunz	so	
unbegründet	san	deine	Bedenkn	
wåhrscheinlih	eh	net.	Es	is	jå	wirklih	fåst	
oiwei	so,	dass	er’s	guat	moant	und	daunn	mit	
an	G‘schenk	daherkimmt,	wo’s	oan	
d’Grausbirn	aufstööd.	Man	muass	bei	de	
Wünsch‘	doh	a	weng	vorsichtig	sei.	Am	bestn	



wird’s	woi,	ih	wünsch	mar	a	Körperpflegeset	
mit	Schaumbåd	und	Feichtigkeitsmaskn.	Des	
is	oiwei	a	Freid.	

Åba	ned,	waunn’s	da	Maunn	aussuacht!	Der	
kafft	sicha	wås	gaunz	oårg	Stingads,	
irgendwås,	wås	fir‘d	Maunna	guat	riacht.	
Und	wia	ih	dein	Segla	kenn,	kriagst	de	
Duftnotn	„Feichta	Tang“	oder		
„Seebär	nåch’n	Törn“.	

Hiazt	heer	scho	auf!	Des	is	ja	furchtbår!	

Ih	moan	dir’s	nua	guat!	Låss	da	wås	sågn	vo	
ana	Frau,	de	fåst	zwoanz’g	Jåhr	beim	
Yachtclub	is	und	oiwei	mi‘n	söbn	Maunn	
Weihnåchtn	vabråcht	håt!	Ih	kenn	mih	aus	
im	ehelichn	Geschenkeparadies!	Ih	wünsch	
mar	jednfois	a	Gäd.	Eam	daspår	ih	den	Stress	
mid‘n	Einkaffn,	des	måg	ah	eh	net.	Daun	kaaf	
ih	mar	nåch	de	Feiatåg	genau	des,	wås	ih	wü,	
bedånk	mih	a	Laungs	und	a	Broads	bei	eam	
und	olli	san	mar	z’fried’n.	

Des	heart	sih	guat	aun.	

Und	mia	streidn	ah	net	wegn	de	Geschenke.	

Wås	kriagt	denn	eigentlih	dei	Maunn	vo	dir?	

Der	kriagt	ah	a	Gäd.	Daun	kafft	er	sih,	wås’n	
gråd	g’freid,	z’letzt	woas	fia	sei	Smartfon	oda	
sei	Tablet	eppas	zon	awalåd’n	‐	APP	hoaßn	
de,	glaub	ih.	

Und	des	taugt	eich?	

Ja,	sehr!	Bei	uns	wird	ned	umtauscht,	koana	
kriagt	wås	Vakehrts,	koana	muass	Freid	
heucheln	iba	a	G’schenk,	wås	er	am	liabsten	
in	Kåchiofn	schiabat	oder	iba’d	Reling	hauat	
‐	ois	paletti	unterm	Christbaam,	jed’s	Jåhr!	

Åba?	Åba,	is	des	net	recht	unromantisch?	

Wer	sågt	denn,	dass	Weihnåchtn	romantisch	
sei	muass?	

Woaßt	wås,	ih	moa,	ih	wünsch	mar	ah	a	Gäd!	
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